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Um versteckte Flüssigkeitsansamm-
lungen im Körper zu verhindern, emp-
fehlen wir Ihnen, sich täglich zum 
immer gleichen Zeitpunkt zu wiegen. 
Dabei ist ein plötzlicher Anstieg von 
mehr als 1 kg/Tag als Warnsignal zu 
werten. Eine Gewichtszunahme von 
mehreren Kilogramm über wenige 
Tage kann eine Verschlechterung der 
Herzschwäche bedeuten und sollte Sie 
zum Arzt führen. 

Selbstkontrolle kann Ihnen helfen, Ihren 
Krankheitsverlauf mitzubestimmen und 
schneller auf Veränderungen zu reagie-
ren. Neben dem Gewicht hat auch die 
Kontrolle von Puls und Blutdruck hohe 
Aussagekraft und kann ggf. helfen, 
Beschwerden zu erklären. Messen Sie 
wenn möglich täglich zum gleichen Zeit-
punkt und tragen Sie die gemessenen 
Werte in ein Tagebuch ein. Eine Vorla-
ge dazu finden Sie auf dem Ausklapper. 
Bitte bringen Sie diesen ausgefüllt zu 
Ihrem nächsten Termin mit! 

Kontrollierte Weiterbehandlung

Um sicherzustellen, dass die aktu-
elle Behandlung noch immer die 
beste für Sie ist, sollten Sie zu re-
gelmäßigen Kontrollen gehen. Än-
derungen der Medikamente soll-
ten nur in Rücksprache mit Ihrem 
behandelnden Arzt erfolgen, aus-
genommen sind spezielle Abma-
chungen wie z. B. die zusätzliche 
Einnahme von Wassertabletten. 

Was können Sie tun?
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Liebe Patienten,

das Herzinsuffizienz Netzwerk Nieder-
sachsen ist ein Zusammenschluss von 
Kliniken und Arztpraxen unterschiedlicher 
Fachrichtungen, die sich auf das Thema 
Herzschwäche spezialisiert haben. Unsere 
Netzwerkpartner pflegen einen regelmä-
ßigen und fachübergreifenden Austausch 
und können somit Sie, den betroffenen 
Patienten, noch gezielter und umfassen-
der beraten und untersuchen.

Mit dieser Broschüre möchten wir Ih-
nen einen Ratgeber an die Hand geben, 
der Sie und Ihre Angehörigen über das 
Krankheitsbild und ein Leben mit der Er-
krankung informiert. Sie erhalten Infor-
mationen zu Medikamenten, zu Behand-
lungsmethoden und zu den Anpassungen 
Ihrer Lebensgewohnheiten. 

Ganz besonders ans Herz legen möchten 
wir Ihnen den beigefügten und heraus-
trennbaren Wochenplan, den Sie auch 
sehr gerne als Kopiervorlage nutzen 
können. Bei einem konsequent ausge-
füllten Plan können Sie und Ihr behan-
delnder Arzt auf einen Blick sehen, ob 

und wo Optimierungsbedarf bei Ihnen 
besteht. Denn jeder Patient muss indivi-
duell auf seine persönlichen Bedürfnisse 
eingestellt werden.

Um das Gespräch mit Ihrem behandeln-
den Arzt gut vorzubereiten, sollten Sie 
sich Ihre Fragen und Anliegen vorab auf 
einem Zettel notieren. Vermerken Sie 
auch Besonderheiten, die Ihnen ggf. im 
Verlauf der Zeit aufgefallen sind. Standen 
z. B. besonders geschwollene Beine im 
Zusammenhang mit einem Ereignis? Hat-
ten Sie zu viel getrunken oder die Einnah-
me Ihrer Tabletten vergessen? Manchmal 
sind es Kleinigkeiten, die wir im gemein-
samen Gespräch klären können. Wichtig 
ist uns, dass Sie Ihr Krankheitsbild kennen 
und lernen, gut damit zu leben. Wichtige 
Tipps dazu finden Sie hier! 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr 

HERZINSUFFIZIENZ NETZWERK 
NIEDERSACHSEN


